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die obere Rinde von Eichenäslen verletzt und die Samen darauf ge-
legt wurden.

Prof. Braun verlheilte unter die Mitglieder der Seclion Proben
von Chlamidococcus phwialis, welcher sich in Berlin unter einem um-
gekehrten Pflanzenkübel in grosser Menge enlwickelte. Derselbe

zeigte eine neue Art von Cystopteris aus Schlesien vor, welche er

mit Dr. Milde aus Breslau gemeinschaftlich Cystopteris sudetica

benannt. Von der ähnlichen Cystopteris montana unterscheidet sich

diese Art leicht und sicher dadurch, dass die erste secundäre Fieder

auf der Unterseite kleiner als die zweite und etwa so gross, wie die

siebente Fiederist- Noch wurden von Professor A. Brau n Exemplare
von Equisetum limosum aus der Gegend von Aachen vorgezeigt,

welche sich dadurch auszeichnen, dass die quirlige Anordnung der

Scheiden in eine spiralige Stellung übergeht, wobei der Stengel wie
gedreht erscheint. Professor F e n z l erwähnte, dass ähnliche Bildun-

gen auch an Casuarinen vorkommen, und Professor Heer hatAehn-
liches auch an fossilen Equiseten beobachtet.

Dr. C. H. S ch u l tz-Bi po n t zeigte das käufliche Herbarium
normale von Dr. F. W. Schultz vor, besprach aber noch vorher

in Kürze 4 neue Medicinalpflanzen aus Mexiko , unter welchen er

auch die purgirende Wurzel Pipitzahuac von Trixis Pipitzahuac unter

die Mitglieder vertheilt.

Baron L e i t h n e r aus Wien vertheilt eine Anzahl Exemplare
von Cirsium Chailleti Koch. (Forts, folgt.)

Botanischer Tauschverein in Wien.
— Sendungen sind eingelrolTen : Von Herrn Professor Bili mek in

Krakau mit Pflanzen ans Polen. — Von Herrn Dr. Jechl in ßudweis mit
Pflanzen aus Bölimen. — Von Herrn Dr. K lins mann in Danzig- mit Pflan-

zen aus Preussen. — Von Herrn Dr. Dollin er in Idria mit Pflanzen aus

Krain. — Von Herrn Dr. Rauscher mit Pflanzen von Wien. — Von Herrn
Schramm in Brandenl)nrg mit Pflanzen aus Preussen. — Von Herrn J u-

r a t z k a mit Pflanzen von Wien. — Von Herrn Andorferin Langeniois
mit Pflanzen aus Nieder-Oeslerreich — Von Herrn Apoth. Hölzel in Ma-
ria-Zeil mit Pflanzen aus Steiermark.

— Sendungen sind abgegangen an die Herren : Baron Hausmann
in Bozen. Rector Rauch in Augsburg, Dr. Lagger in Freiburg, Dr.

Schultz Bip. in Deidesheim, Czetz in Ganis , Prof. Lobarzewski in

Lemberg, Prof. Ha berlandt in Ung.- Altenburg, Dr. Rehm in Dieteu-
hofen, von Schmuck in Brixen, Sigmund in Reichenberg, Apotheker
M ü II c r in Schneeberg, Ro t h in Prag, Andorferin Langeniois, Dr.

Schur, Juratzka, Eltz und W a 1 In e r in Wien.

— IV. Verzeich niss neu eingesandter Pflanzenarien: Achillea car-
tilayinea L e d e b. von Danzig, eingesendet von Dr. Iv 1 i n s m a n n und aus
Siebenbürgen eingesendet von Janka. AstrnntUt yracilis Brtl aus Krain,
eingesendet von D. D o 1 1 i n e r. — Betula oycoviensis B e s s. aus Pohlen,
eingesendet von Prof. Bilimek. — Clirt/socoma villosa h., Pleroseliniim si-

biricum Rtz., Seseli yracile W. K. Syrfnyn Joyikaea J a c q. aus Sieben-
bürgen, eingesendet von J a n k a , — T/ij/mus comosus Heu ff., aus dem
Banat, eingesendet von Janka. — WaliLteiuia tri/'olin Roch, aus Sieben-
bürgen, eingesendet von Eltz.

Bialora Ehrhardiana Ach. — Lccanova rubra Hffui. — Myriospora
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mncrospora H e p p. Opegrapha saxatüis D. C. — Schistnatetnma dolosum
W h 1 b. aus Baiern, eingesendet von Dr. Reh m»

Anacalypta Starkeana b. brachyodtis R b h. von Genua, — Barbula aloi-

des B r. von Zweibrücken, — B. avibigua Br. von Cagliari, B. gracilia

Schw. und B. meinbvaiiifolia Scbltz. aus Sardinien. — Blindia acuta
Br. vom St GoUhard, — Bryum atropiirpureum W. et M. cus Sardinien.

—

B. cernuum B r., B. iiiclinatum B r. und B. intermediiim von Zweibrücken,
B. Ijudwigii b. gracile B r. von Bernina. CampylosteUum saxicolu B r. von
Zweibrücken. — Destnatodon nervosus B r. aus Sardinien. — Dichelyma fal-

cata H dw. aus dem Riesengebirge. — Didymodon cglindricus B r. und D.
luridus Hörn seh von Zweibrucken. — Entosthodon curvisetus C. Müll,
von Cagliari. — Fissidens inciirvus Schw. von Zweibrucken. — Funaria
Mühlenbergii Schw. aus Sardinien. — Grimmia atrata M i e 1. aus Gastein.

— Gümbelia crüiita Hmp. von Esslingen. — Hymenostomiim squarrosum
N e e s. von Zweibrücken. — Hypnum conf'erttim D c k s. von Zweibrücken,
H. megapoUtanum Bind, aus Sardinien, H. molle Dcks. aus der Schweiz,

H. tPnellnm, Dcks. aus Sardinien. — Mielichhoferia nitida rf. elongata ^lMS

Gastein. — Orthotrichmn coarctatum P. d. B. und O. LieltiiH o c k, von Zwei-
brücken, O. tenetlum B r. von Leipzig. — Phascum carniolicmn AV e b. von
Cagliari, Ph. rectum D i c k s. aus Sardinien, Ph. rostellatum B r i d. von Zwei-
brücken. — Poltia miniitula B r. von Zweibrucken.— P. min. c. conicaRh h.

von Cagliari — Ptychomitrium polyp/iyl/nm F ü r n r. von Lavino. — Schis-

tidium confertum Br. von Zweibrücken. — Tetraplodon mnioides B r. von

Labrador, T. vrceolatvs '&y. von Heil.-ßiut. — Trewz«<orfoH «««ft/^Mu« S c h w.

von Zweibrücken. — Trichostomum Barbula Schw., T. flava- virens ß r.,

T. mutabile B r. wnAT»tophaceum F r o e h 1. aus Sardinien. — Weista com-
pacta Schw. vom Gross-Glockner, W- fugax Hedw. von? Zweibrücken.
— Zygodon lupponicus Br. von Heil. -Blut, Z. viridissimus B r i d. aus Sar-

dinien. Sämmlliche Moose eingesendet von Jlüller.

IVlittheiluii^eii.

— Professor Bentley legte in der Sitzung der Londoner Linne-

ischen Genellsclialt, ausser einem bandartig gewachsenen Zweige von Larix

etiropaea
.,
eine ftlonstrosität von Paparer bructeatum L i u d 1. vor, bei wel-

chem die Staubgeliisse stufenweise in Pistille umgewandelt waren, so dass

einige derselben aussen Iheilweise entwickelte Antheren mit Pollen , innen

aber eine Höhlung mit zahlreichen Eichen enthielten. Diese Missbildung war
in zwei auf einander folgenden Jahren beobachtet und Prof. Bentley
meint daher, dass dieselbe bleibend werden könne. Nach unserii Beobachtun-

gen an Pap. Orientale zeigen sich solche auf Kosten der Staubgefässe gebil-

dete Pistille vorzugsweise in feuchten Jahren, ohne beständig an derselben

Pflanze vorzukommen. Merkwürdig ist unstreitig das Erhalten dieser Mon-
strosität bei dem einjährigen Pap. somniferum., welches man in botanischen

Gärten Deutschlands vielfach cultivirt. (Bot. Ztg.)
— Für Imprägnirung des Holzes behufs längerer Dauer hat

G. B ü 1 1 n e r in Dresden eine Anstalt errichtet, in der nicht blos Bretter,

Latten, Wein- und Baumpfähle, sondern selbst Stämme bis zu einer Länge

von 48 Fuss imprägnirt werden können. Nach den in neuester Zeit zusammen-
gestellten Resultaten erlangen durch eine Tränkung mit Metallsalz-Auflösun-

gen die Bahnschwellen eine zwei- und dreifache Haltbarkeit Das Verfahren

Büttner's besteht in der Hauptsache darin, dass das ganze Imprägnirungs-

geschält einzig und allein den Temperaturkräften überwiesen wird ,
dadurch

dass man die Hölzer in einer Metallauflösung kocht und dann mit derLösung
bis auf etwa 40o R abkühlen lässt. (Bof. Ztg.)

Piedacteur und Herausgeber Dr. Alexander Skoütz.
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